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Welch wunderbare Stimmung verbreitete sich am 

diesjährigen Adventsmarkt. Freudvolles und fl eissiges 

Markttreiben der Kinder, stolze Präsentationen der 

selbstgemachten Sachen und viele begeisterte Be-

sucherinnen und Besucher haben wohl viel zu dem 

ausgelassenen und fröhlichen Ambiente beigetragen.

Ich möchte mich von ganzem Herzen für Ihren Be-

such und Beitrag zu Gunsten von «kindergardens-

4senegal» bedanken, sowie für das Interesse und 

Wohlwollen, das mir für mein Vorhaben entgegen ge-

bracht wurde. Es freut mich sehr, dass sich die Schule 

Meisterschwanden für die Unterstützung von meinem 

Projekt in Senegal entschieden hat. Einen besonderen 

Dank auch an alle Kinder, welche mit grossem Fleiss 

dazu beigetragen haben, einen so wunderschönen 

Adventsmarkt zu gestalten.

Am 25. Dezember 2014 

werde ich nun nach Se-

negal abreisen und im 

Januar werde ich mit der 

konkreten Bauplanung 

des Kindergartens in 

Niaguis starten können. 

Voraussichtlich kann im 

März mit den Bauarbei-

ten begonnen werden. 

Gerne informiere ich Sie weiterhin auf unserer Web-

seite in Form von einem «Tagebuch», in welchem ich 

regelmässig über den aktuellen Verlauf berichten wer-

de. www.kindergardens4senegal.org

Marielle Furter

Projektleitung 

Adventsmarkt mit Pizzeria, Kaffeestube und 

liebevoll errichteten Verkaufsständen

«Bald ist es wieder so weit, die Adventszeit ist bereit» 

– mit diesem Spruch auf dem Flyer lädt die Schule 

Meisterschwanden zum Adventsmarkt ein. Primar-

schule, Kindergarten und Oberstufenklassen sind 

schon die ganze Woche am Vorbereiten. Es gibt viel 

zu tun, um einen stimmungsvollen Adventsmarkt zu 

organisieren. Die Kinder und Jugendlichen basteln, 

backen, kochen und stellen feine Pralinen her. Jeden 

Tag strömen diverse betörende Gerüche durch den 

Schulhausgang. Alle sind eifrig und mit Elan am Werk. 

Viel zu tun gibt das Organisieren der Pizzeria «fi occhi 

di neve». Den Pizzateig erstellt die 3. Sek b schon 

am Dienstag, damit er noch zwei Tage «Stück garen» 

kann. Mehr als 20kg Mehl werden verarbeitet. 

Pünktlich um achtzehn Uhr lässt sich der Advents-

markt von seiner besten Seite sehen: Hübsch verzier-

te Stände, eine schön geschmückte Kaffeestube und 

die Pizzeria laden die Besucher zum Verweilen ein. 

Innerhalb kurzer Zeit schafft es die Pizzacrew, den 

Ansturm zu bewältigen. Dieses Jahr muss niemand 

lange warten, bis er essen kann. Man hat inzwischen 

den Ofen besser im Griff und viel dazugelernt. An al-

len Ständen ist ein grosses Gedränge, und die Schü


